
 

 

Pfarrbrief 

der kath. Kirchengemeinde 

Dezember 2018 und Januar 2019 



2 

Inhalt: 
           Seite 

Leitartikel      3  

Liturgischer Kalender 

Dezember     4 

Januar       6 

Gebetsmeinung  

 des Papstes    5,7 

Gemeindenachrichten      8 

Freud und Leid   13 

Geburtstage 

Dezember   14 

Januar   15 

Titelthema    16 

Programmhinweise  22 

Unsere Gruppen    26 

Gottesdienste Nachbarn  28 

Zum Lachen   29 

Kinderseite    30 

Unsere Gemeinde   36 

Impressum 
Herausgeber: Kath. Kirchengemeinde St. Markus  
Redaktion: Pfarrer Bernhard Gewers (verantwortlich), Silvija Stefanac,  
Gerd Solas, Ulrich Wroblewski (Layout), Barbara Welina 
Redaktionsanschrift: Am Kiesteich 50, 13589 Berlin-Spandau 
Email: pfarrbrief.redaktion@st-markus-berlin.de 
Anzeigen: Kath. Pfarramt St. Markus  
Druck: www.wir-machen-druck.de 
Auflage: 500 Exemplare 
 
Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe / E-Mails mit Namen auch gekürzt zu veröf-
fentlichen. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung des 
Herausgebers wieder.  

02.12. Caritasarbeit 

08.12. Kirchenmusik 

16.12. Reinigung 

23.12. Heizkosten 

24.12. Adveniat 

25.12. Adveniat 

26.12. Gemeindeaufgaben 

30.12. Kirchenmusik 

31.12. Maximilian-Kolbe-Werk 

06.01. Sternsinger 

09.12. Familienlose Kinder und Wai-
senkinder 

13.01. Afrikanische Katechisten 

27.01. Bibelsonntag: Bibelarbeit in 
der Gemeinde 

20.01. Familiensonntag: Familienar-
beit in der Kirche 

01.01. Maximilian-Kolbe-Werk 

Kollekten: 
Pfarrei St. Markus | Inhalt 



3 

Erstes Treffen - Pastoral-
ausschuss  
 
Von Pfarrer Bernhard Gewers 

 Leitartikel | Pfarrei St. Markus  

Am 10. Oktober kam der Pastoral-
ausschuss des neu gegründeten 
Pastoralen Raums Spandau-Süd 
zum ersten Mal in der St. Markus-
Gemeinde im Falkenhagener Feld 
zusammen. 

Gut 30 Mitglieder umfasst dieses 
neue große Gremium mit je drei 
Vertretern aus den drei Südgemein-
den Mariä Himmelfahrt (Kladow), 
St. Wilhelm und St. Markus, den 
Vertretern der Orte kirchlichen Le-
bens aus Caritas, Kitas, Jugend, 
Religionslehrern etc. und weiteren 
Verbänden wie Kolping, Pfadfinder 
und geistliche Bewegungen. Dazu 
die hauptamtlichen Priester und 
Seelsorger sowie die beiden Mode-
ratorinnen Hildegard Stumm und 
Jeanette Beckmann. Begrüßt wurde 
auch die neue Verwaltungsleiterin 
Dr. Monika Schattenmann, die in 
beiden Räumen Nord und Süd arbei-
tet und sich in diesem Blatt vor-
stellt. In der 3-jährigen Entwick-
lungsphase wird dieses wichtige 
Gremium die seelsorglichen Struk-
turen und die Pastoral der zukünfti-
gen Großpfarrei planen und organi-
sieren. Das erste Treffen diente 
zunächst dem Kennenlernen, und 
wir merkten schnell, dass die Teil-
nehmer mit verschiedenen Erwar-
tungen und Fragen eingestiegen 
sind. Die wichtige Frage war vor 
allem, ob zuerst ein gemeinsames 
Leitbild, eine gemeinsame Vision 
für den gesamten Raum entwickelt 
werden soll, oder ob wir zunächst 

in kleineren Ausschüssen die ver-
schiedenen praktischen Bereiche (z. 
B. Kinderarbeit, Öffentlichkeitsar-
beit etc.) erarbeiten sollen, um 
dann zu einem gemeinsamen Profil 
zu kommen.  

Es gibt also noch genug zu tun.  
Packen wir es an!   

Bei allem aber zeigte sich Bereit-
schaft und Motivation, neue Prozes-
se zu bewegen. Und darin liegt ja 
gerade der Reiz dieses Anfangs: Et-
was Schönes und Neues für alle zu 
gestalten. Möge der Hl. Geist uns 
dazu inspirieren, und beten wir 
auch darum. 

 

Pfarrer Bernhard Gewers, Leiter der 
Entwicklungsphase 
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Liturgischer Kalender im Dezember 
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 Sa 01. Vorabendmesse 

Hl. Messe 15:00 Uhr St. Franziskus / Seniorenadventsfeier 
Hl. Messe 18:00 Uhr St. Markus 

So 02. 1. Adventssonntag 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe / Ikonenweihe 10:30 Uhr in St. Markus 

Di 04. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Franziskus 
Rorateamt 19:00 Uhr St. Franziskus 

Mi 05. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Markus 

Do 06. Rosenkranzgebet 17:30 / Hl. Messe 18:00 St. Markus 
„Gebet um geistliche Berufe“ 

Fr 07. Herz-Jesu-Freitag 
Hl. Messe 17:00 Uhr St. Franziskus 

Sa 08. Vorabendmesse 
Hl. Messe 18:00 Uhr St. Markus 

So 09. 2. Adventssonntag 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe / Familiengottesdienst 10:30 Uhr in St. Markus 

Di 11. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Franziskus 

Mi 12. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Markus 

Do 13. Rosenkranzgebet 17:30 / Hl. Messe 18:00 St. Markus 

Fr 14. Hl. Messe 17:00 Uhr St. Franziskus 

Sa 15. Vorabendmesse 
Hl. Messe 18:00 Uhr St. Markus 

So 16. 3. Adventssonntag 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus 

Di 18. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Franziskus 

Mi 19. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Markus 

Do 20. Rosenkranzgebet 17:30 / Hl. Messe 18:00 St. Markus 

Fr 21. Hl. Messe 17:00 Uhr St. Franziskus 

Sa 22. Vorabendmesse 
Hl. Messe 18:00 Uhr St. Markus 

So 23. 4. Adventssonntag 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe und Kindergottesdienst 10:30 Uhr in St. Markus 

Pfarrei St. Markus | Liturgischer Kalender 
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Di 25. 1. Weihnachtstag, Hochfest der Geburt des Herrn 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus 

Mi 26. 2. Weihnachtstag, Hl. Stephanus 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus 

Sa 29. Vorabendmesse 
Hl. Messe 18:00 Uhr St. Markus 

So 30. Fest der Heiligen Familie 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus 

Mo 31. Silvester 
Hl. Messe 17:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 17:00 Uhr in St. Markus 

Mo 24. Heiligabend 
Krippenspiel 16:00 Uhr St. Markus 
Musikalische Einstimmung 21:30 Uhr St. Franziskus 
Christmette 22:00 Uhr St. Franziskus 
Musikalische Einstimmung 23:30 Uhr St. Markus 
Christmette 24:00 Uhr St. Markus 

Do 27. Hl. Johannes, Evangelist 
Hl. Messe 18:00 Uhr in St. Markus 

Fr 28. Fest der unschuldigen Kinder 
Hl. Messe 17:00 Uhr in St. Franziskus 

Gebetsmeinung des Papstes 

 Liturgische Kalender | Pfarrei St. Markus  
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Liturgischer Kalender im Januar 
Di 01. Neujahr—Hochfest der Gottesmutter Maria 

Hl. Messe 10:30 Uhr St. Markus 

Mi 02. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Markus 

Do 03. Rosenkranzgebet 17:30 / Hl. Messe 18:00 St. Markus 
„Gebet um geistliche Berufe“ 

Fr 04. Herz-Jesu-Freitag Hl. Messe 17:00 Uhr St. Franziskus 

Sa 05. Vorabendmesse 
Hl. Messe 18:00 Uhr St. Markus 

So 06. Erscheinung des Herrn 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe / Familiengottesdienst 10:30 Uhr in St. Markus 

Di 08. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Franziskus 

Mi 09. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Markus 

Do 10. Rosenkranzgebet 17:30 / Hl. Messe 18:00 St. Markus 

Fr 11. Hl. Messe 17:00 Uhr St. Franziskus 

Sa 12. Vorabendmesse 
Hl. Messe 18:00 Uhr St. Markus 

So 13. Taufe des Herrn 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus 

Di 15. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Franziskus 

Mi 16. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Markus 

Do 17. Rosenkranzgebet 17:30 / Hl. Messe 18:00 St. Markus 

Fr 18. Hl. Messe 17:00 Uhr St. Franziskus 

Sa 19. Vorabendmesse 
Hl. Messe 18:00 Uhr St. Markus 

So 20. 2. Sonntag im Jahreskreis 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe und Kindergottesdienst 10:30 Uhr in St. Markus 

Di 22. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Franziskus 

Mi 23. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Markus 

Pfarrei St. Markus | Liturgischer Kalender 
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Sa 26. Vorabendmesse 
Hl. Messe 18:00 Uhr St. Markus 

So 27. 3. Sonntag im Jahreskreis 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus 

Di 29. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Franziskus 

Mi 30. Rosenkranzgebet 08:30 / Hl. Messe 09:00 St. Markus 

Do 31. Rosenkranzgebet 17:30 / Hl. Messe 18:00 St. Markus 

Fr 25. Bekehrung des Apostels Paulus 
Hl. Messe 17:00 Uhr St. Franziskus 

Fr 01. Hl. Messe 17:00 Uhr St. Franziskus 

So 03. 4. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Blasius 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus mit Blasiussegen 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus mit Blasiussegen 

Sa 02. Darstellung des Herrn 
Hl. Messe 18:00 Uhr St. Markus 

Do 24. Rosenkranzgebet 17:30 / Hl. Messe 18:00 St. Markus 

Gebetsmeinung des Papstes 

 Liturgische Kalender | Pfarrei St. Markus  
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Pfarrei St. Markus | Gemeindenachrichten 
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Unsere Verwaltungsleiterin 

Die „Neue“ 
 

Von Dr. Monika Schattenmann 

Heimat in der Gemeinde St. Kon-
rad von Parzham — tätig in den 
Pastoralen Räumen Spandau-Nord 
und Spandau-Süd. 

Eugen Roth dichte-
te einst: „Ein 
Mensch sagt – und 
ist stolz darauf -/ 
Er geh in seinen 
Pflichten auf./ 
Bald aber, nicht 
mehr ganz so mun-
ter,/ Geht er in 
seinen Pflichten 
unter.“  

Damit dies in Ihren 
Pfarreien nicht 
passiert, dient 
meine Arbeit ins-
besondere der Ent-
lastung der beiden 
Leiter der Pastora-
len Räume, Pfarrer 
Gewers (Süd) und 
Pfarrer Daum (Nord) von den viel-
fältigen Verwaltungsaufgaben, so-
wie der Beratung und Unterstützung  
der Pfarrgremien. 

Als gebürtige Saarländerin führte 
mich mein Studium der Politikwis-
senschaft und der Nordamerikastu-
dien von Saarbrücken nach Bonn 

und Louisiana (USA). Nach meinem 
Magisterabschluss trat ich meine 
erste Stelle als persönliche Refe-
rentin des Vizepräsidenten der Uni-
versität in Erfurt an. Es folgte ein 
weiterer USA-Aufenthalt in Los An-
geles, bei dem ich vor allem an 
meiner Promotion arbeiten konnte. 
Wieder in Deutschland übernahm 
ich die Koordination eines For-
schungsverbundprojektes in Erfurt, 
bevor ich meine erste Elternzeit 

antrat und mit 
meinem Mann Rich-
tung Berlin umzog. 
Keine zwei Jahre 
später, das nächste 
Kind war unter-
wegs, entschieden 
wir uns 2010 für 
eine dauerhafte 
Bleibe im schönen 
Falkensee. 

Beruflich ging es 
im Wissenschafts-
management für 
mich weiter: Fünf 
Jahre als Ge-
schäftsführerin des 
Landeshochschul-
rats Brandenburg 

und als wissenschaft-
liche Referentin im Wissenschafts-
ministerium in Potsdam und 
schließlich noch ein Jahr als Gremi-
enreferentin einer außeruniversitä-
ren Forschungseinrichtung in Berlin. 

Privat fanden wir schnell eine Hei-
mat in der Pfarrei St. Konrad von 
Parzham, wo unser drittes Kind ge-
tauft wurde und die beiden Großen 

Dr. Monika Schattenmann 
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 Gemeindenachrichten | Pfarrei St. Markus  

inzwischen schon ihre Erstkommuni-
on feiern durften. 

Wenn ich neben Familie und Beruf 
die Zeit finde, arbeite ich gerne im 
Garten, sitze an der Nähmaschine, 
lese oder spiele Volleyball. 

Ich freue mich sehr auf diese neue 
Aufgabe. Darauf, viele neue Men-
schen kennenzulernen, neue Orte 
zu entdecken, spannende Gesprä-
che zu führen und auf konstruktive 
Arbeitsprozesse zur „Förderung der 
Einheit in der Vielfalt“. Es gilt, uns 
den neuen Herausforderungen in 
Kirche und Gesellschaft zu stellen 
und dabei unseren Glauben leben-
dig zu halten – ein Thema, das für 
mich eine Herzensangelegenheit 
ist.  

Ein Sprichwort sagt: „Zuhause ist 
da, wo dein Herz ist.“ In diesem 
Sinne hoffe ich, dass wir alle zu-
sammen in den neuen Pastoralen 
Räumen zuhause sein werden und 
dort unser ganz persönliches 
„Seelenschutzgebiet“ (wieder Eu-
gen Roth) finden. 

Pastoralausschuss 

Konstituierende 
Sitzung 
 

Bericht aus dem Pastoralaus-
schuss 

Am 10. Oktober 2018 trat der  
Pastoralausschuss unter der Lei-
tung von Pfarrer Gewers zu seiner 
konstituierenden Sitzung zusam-
men. 

Die Sitzung stand unter dem Motto 
„Ein Schiff, das sich Gemeinde 
nennt“. Moderiert wurde das Tref-
fen von Hildegard Stumm und Jea-
nette Beckmann, den beiden Mode-
ratorinnen für den Pastoralen Raum 
Spandau-Süd. 

Zunächst erfolgte die Vorstellungs-
runde, dann wurden Erläuterungen 
des pastoralen Prozesses gegeben. 
Es erfolgte ein Brainstorming für die 
Arbeitsgruppenbildung. Die Wahl 
der Steuerungsgruppe wurde auf 
die nächste Sitzung verschoben, die 
am 13.12.2018 stattfinden soll.  Es 
sind maximal 4 Großtreffen im Jahr 
vorgesehen. Für eine effektive Ar-
beit wurden kleinere Arbeitsgrup-
pen empfohlen. 

Wir halten Sie auf dem Laufenden. 

Grafik: Sarah Frank, www.pfarrbriefservice.de 
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Unser Pfarrer 

Der „Neue“ 
 

Von Jörg-Dominik Beckmann 

Der ‚Neue‘ im Bunde    

Mein Name ist Jörg-Dominik Beck-
mann. In wenigen Monaten werde 
ich 53 Jahre alt sein und das, was 
mich heute als Christenmensch aus-
macht, nahm seinen Anfang in mei-
ner eigenen Taufe 
als junger Mann 
von damals schon 
21 Lebensjahren. 
In West-Berlin ge-
boren und sozusa-
gen als 
„Heidenkind“ un-
ter nicht gerade 
leichten familiären 
Verhältnissen auf-
gewachsen, brach-
te mich dieses Sak-
rament in ein neu
es Leben hinein. 
Daher dann auch 
der Bruch mit so 
manchem, das zu-
vor war, z.B. auch 
dem langjährigen 
Geschichts- und Sinologiestudium 
an der Freien Universität Berlin 
Dahlem.  

Erlebnisse der Kindheit bei sehr 
zahlreichen Ferienaufenthalten in 
bayerischen Landen legten den 
Schluss nahe, ein freies Theologie-
studium‘ im wunderschönen Passau 
zu beginnen – nicht zuletzt um die-

ses neue Leben in Gott besser ken-
nen zu lernen. Diese Zeit meines 
Lebens möchte ich nicht missen, 
war es doch weit mehr als bloßes 
Studieren. Vielerlei Lebenserfah-
rungen gingen mit meiner Studen-
tenzeit einher. Da war die Zeit im 
Studentenwohnheim, die Zeit als 
‚Kandidat‘ auf dem „Klosterberg“ 
in der klösterlichen Gemeinschaft 
der Salvatorianer, die Zeit meiner 
eigenen vier Wände und schließlich 
das knappe Jahr im Priesterseminar 
vor Ort, um dem Kirchenrecht Ge-
nüge zu tun. Hinzu kam – als un-

schätzbare Berei-
cherung – die Mitar-
beit in der Passauer 
Hospizbewegung, 
die aus meinem En-
gagement in der 
Caritas-
Aidsberatungsstelle 
am gleichen Ort er-
wuchs. Die Beglei-
tung schwerkranker 
und sterbender Men-
schen hat mich per-
sönlich wohl am 
meisten geprägt und 
mich das Leben, - 
mein eigenes und 
das der Menschen 
um mich herum – 
anders sehen ge-
lehrt.  

Nach so wichtigen sechs Jahren an 
Leben dort in Niederbayern der 
Weg zurück nach Berlin. Hier dann 
die Priesterweihe im Juni 1997 in 
der Hedwigskathedrale durch den 
damaligen Erzbischof Georg Kardi-
nal Sterzinsky. Die erste Kaplans-
stelle in Berlin – Neukölln schloss 
sich an. Als zweiten Ort wurde ich 
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Pfarrer Jörg-Dominik Beckmann 

Pfarrei St. Markus | Gemeindenachrichten 
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nach Potsdam, näher hin in die 
Propstei St. Peter & Paul, nebst 
Werder an der Havel gesandt. Zu-
sätzlich nahm ich in dieser Zeit 
noch die sehr lebendige Aufgabe als 
Studentenseelsorger der Universität 
und Fachhochschule in Potsdam 
wahr. Es war die zweite Gelegen-
heit, Gemeinde Gottes auf Erden 
hautnah zu erfahren.  Im Septem-
ber 2002 führte mich mein weiterer 
Weg nach Brandenburg, in jene 
Stadt im Bundesland gleichen Na-
mens. Bis zum ‚Freiwerden‘ meiner 
ersten Pfarrstelle übernahm ich 
dort für ein gutes Jahr ein umfang-
reiches Arbeitsfeld: zweiter Kaplan 
des Dekans, Krankenhausseelsorger 
im geriatrischen Marienkrankenhaus 
und Mitarbeiter im Caritasbüro für 
Asyl- und Ausländerfragen.  

Dann die erste eigene Pfarrstelle in 
Bad Belzig im Dekanat Branden-
burg; fast sieben Jahre war ich der 
katholische Pfarrer im Hohen Flä-
ming, einem Landstrich mit viel Ge-
gend, südwestlich von Berlin gele-
gen. In diesen Jahren ergaben sich 
vielerlei Möglichkeiten, Gemeinde 
zu gestalten und unseren Glauben 
lebendig erfahrbar zu machen. Die 
nächsten Einsatzorte in Berlin hatte 
ich jeweils nur eine kurze Weile 
inne, da sich dann mein lang geheg-
ter Wunsch, für eine gewisse Zeit 
nach Bayern zurückzukehren, näher 
hin ins Bistum Regensburg zu ge-
hen, erfüllte. Für 5 Jahre war ich 
dort dann in zwei Pfarreien als 
Pfarrvikar tätig und absolvierte dort 
auch meine mehrjährige Ausbildung 
zum Religionslehrer sowie eine wei-
tere Ausbildung zum Krisen- und 
Interventionsseelsorger.  

Irgendwann kam dann aber doch 
das Heimweh nach Berlin auf und 
ich entschied mich, in mein Hei-
matbistum zurückzukehren. Nun 
also bin ich hier als Lehrer an einer 
Grundschule tätig und werde zu-
künftig im pastoralen Raum Span-
dau-Süd vor allem gottesdienstlich 
unterwegs sein. Auf diese Begeg-
nungen und auf weitere Möglichkei-
ten, das Gemeindeleben vor Ort 
erleben zu können, freue ich mich. 
Es grüßt Sie alle und wünscht eine 
schöne Adventszeit 

Pfarrer  

Jörg-Dominik Beckmann 

Gemeindearbeit 

„Ernte-Dank“ 
 

Von Gertrud und Horst Fischer 

„Ernte-Dank“ an alle Marmeladen-
käufer. 
Durch Ihren Kauf und Spende konn-
ten wir €300,- für die Hungerkata-
strophe im Jemen an Caritas Inter-
national überweisen. 
Vergelt‘s Gott. 

 Gemeindenachrichten | Pfarrei St. Markus  
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Erstkommunion 

Die Vögel des 
Himmels 
 

Von Katja Jeziorowski  

„Denn die Vögel singen Gottes 
schönste Melodie“.  

Seit September füllen wieder viele 
Kinder die ersten Reihen des Mittel-
blocks in St. Markus, denn die Vor-
bereitungen auf die Erstkommunion 
2019 haben wieder begonnen. Oft 
noch unbeholfen 
und unruhig, aber 
neugierig und ge-
spannt, flattern 
und schwirren sie 
durch den Kir-
chenraum, fliegen 
mal zu dem einen, 
mal zu einem an-
deren Platz - wie 
die Vögel in der 
Natur auf der Su-
che nach Futter 
und Schutz in ih-
rem Nest. 

Gruppenstunden und Alt-
Buchhorst 

Dies sind 38 Mädchen und Jungen, 
die sich in diesem Jahr im Schutz 
unter den Fittichen unserer Ge-
meinde auf die Erstkommunion vor-
bereiten und in vielen Gruppenstun-
den, Begegnungsnachmittagen und 
der traditionellen gemeinsamen 
Fahrt nach Alt-Buchhorst im Febru-
ar Gottes schönste Melodien erfah-
ren werden. Die Kinder und das 
diesjährige Motto werden im Got-

tesdienst am 9. Dezember der Ge-
meinde vorgestellt. 

Die Vorbereitung als Baustein un-
serer Gemeinschaft 

Die Vorbereitung der Erstkommuni-
onkinder ist ein wichtiger Baustein 
unserer lebhaften Gemeinschaft. 
Unter der Leitung von Angelika Wit-
tosch werden die Kinder auf ihrem 
Weg von Monika und Birte Linden-
blatt, Karin Otto, Katja Jezio-
rowski, Joni Suchordt und Johannes 
Motter begleitet und auf ihren gro-
ßen Tag vorbereitet. Zusammen mit 

Ihnen wollen sie 
die Kinder in der 
Mitte unserer Ge-
meinde heimisch 
werden lassen. Ihr 
Gebet und Ihre 
vielfältige Unter-
stützung tragen 
deshalb wesent-
lich zum Gelingen 
der Vorbereitung 
bei.  

 

 

Termin der Erstkommunionsfeier 

Die Erstkommunion feiern wir am 
02.06.2019 und am 16.06.2019. 
Auch diesmal wieder beim zweiten 
Termin mit dem traditionellen Erst-
kommunionessen im Pfarrsaal. 

Pfarrei St. Markus | Gemeindenachrichten 
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 Freud und Leid | Pfarrei St. Markus  

Das Sakrament der Taufe empfingen: 
 

Louis Milan Brückner 
Lilly Korepin 

Luca Eliah Riedel 
Soyio Christbenin Ngoufo 

In die Ewigkeit gingen uns voraus 
 

Thomas Sauer, 56 J. 
Agnes Gniewkowski, 87 J. 
Lucyna Linschmann,69 J. 

Heinrich Wenke, 64 J. 
Renate Akinci, 76 J. 

Soyio Christbenin Ngoufo, 51 Tage 
 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe 
und das ewige Licht leuchte ihnen. 

Herr, lass sie ruhen in Frieden. Amen. 

Freud und Leid 

Grafik: Sarah Frank, www.pfarrbriefservice.de 

Konversion: 
 

Dennis Dannert 
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Pfarrei St. Markus | Geburtstage im Dezember 

Die Gemeinde gratuliert zum Geburtstag 

14.12. Erika Mühl 70 Jahre 14.12. Rita Döge 83 Jahre 

17.12. Georg Reckwald 70 Jahre 09.12. Astrid Pelle 84 Jahre 

18.12. Marie Helbing 70 Jahre 20.12. Edward Maciolek 85 Jahre 

19.12. Elisabeth Hentschel 70 Jahre 27.12. Cäcilie Waehlert 85 Jahre 

21.12. Monika Dzemski 70 Jahre 01.12. Maria Huber 86 Jahre 

25.12. Hedwig Rockel 70 Jahre 03.12. Irmgard Klindt 86 Jahre 

28.12. Pietro Piredda 70 Jahre 19.12. Irena Roschmann 86 Jahre 

30.12. Ulrike Langenheld 75 Jahre 06.12. Gertrud Stü4gen 87 Jahre 

05.12. Vera Klein 80 Jahre 23.12. Gerhard Schnur 87 Jahre 

06.12. Herbert Warkotsch 80 Jahre 17.12. Maria Imielowska 88 Jahre 

26.12. Roswitha Alschäfscky 80 Jahre 25.12. Helene Mazurowski 88 Jahre 

29.12. Peter Meurer 80 Jahre 31.12. Elfriede Klinger 89 Jahre 

19.12. Helena Swiezinski 81 Jahre 31.12. Edith Palluch 91 Jahre 

20.12. Josef Zapp 81 Jahre 30.12. Ida Ort 92 Jahre 

30.12. Nikola Pisacic 81 Jahre 01.12. Franz Waletzko 93 Jahre 

31.12. Ursula Kleebank 81 Jahre 22.12. 
Maria Moniz Paran-

hos Ferreira 
95 Jahre 

25.12. Klara Müller 82 Jahre    

Wenn sie in zukunft im sinn des datenschutzes auf die-
se veröffentlichung verzichten wollen bitten wir sie 
umgehend 
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Die Gemeinde gratuliert zum Geburtstag 

09.01. Dome>lia Winter 70 Jahre 05.01. Stanislaw Zdanowicz 83 Jahre 

13.01. Michaela Kihlholz 70 Jahre 16.01. Maria Schreiner 83 Jahre 

16.01. Anna Riemer 70 Jahre 28.01. Peter Bialkowski 83 Jahre 

16.01. Waldemar Sobieszek 70 Jahre 01.01. Marianna Baranowska 84 Jahre 

24.01. Krystyna Drazek 70 Jahre 06.01. Eleonore Varrelmann 84 Jahre 

29.01. Reinhold Thimm 70 Jahre 16.01. Anni Becker 84 Jahre 

07.01. Ka>ca Segeda 75 Jahre 22.01. Angela Ro4er 84 Jahre 

12.01. Andreas Jurczok 75 Jahre 22.01. Stefania Skrzypczynska 84 Jahre 

23.01. Heidemarie Weber 75 Jahre 30.01. Regina Schuhknecht-Hinz 85 Jahre 

28.01. Franz Inwinkl 75 Jahre 06.01. Rosa Jenko 86 Jahre 

05.01. Ber>n Adler 80 Jahre 31.01. Janina Kucharska 86 Jahre 

08.01. Gisela Han>ch 80 Jahre 02.01. Agnes Gniewkowski 88 Jahre 

09.01. Maria Derkow 80 Jahre 30.01. Christa Drauschke 88 Jahre 

11.01. Helmut Stypa 80 Jahre 04.01. Elfriede Schütze 89 Jahre 

18.01. Peter Jesierski 80 Jahre 23.01. Jürgen Stütz 89 Jahre 

26.01. Edda Dreke 80 Jahre 03.01. Ivan Barnovskij 90 Jahre 

03.01. Renate Klocke 81 Jahre 09.01. Christa Komischke 90 Jahre 

05.01. Hans-Gerd Louven 81 Jahre 10.01. Ursula Nolden 90 Jahre 

07.01. Franz Alda 81 Jahre 31.01. O4o Mielcarek 90 Jahre 

11.01. Ju4a Tessmer 81 Jahre 30.01. Elfriede Barski 91 Jahre 

12.01. Klemens Schneider 81 Jahre 06.01. Mathilda Mildenberg 92 Jahre 

15.01. Marinko Jurilj 81 Jahre 11.01. Walter Heisig 93 Jahre 

25.01. Renate Mosch 81 Jahre 16.01. Ursula Torchalla 93 Jahre 

31.01. Sieglinde Warkotsch 81 Jahre 24.01. Karlheinz Kühnauer 94 Jahre 

06.01. Rita-Maria Tillner 82 Jahre 19.01. Helena Timoszenko 95 Jahre 

19.01. Erhard Siegmund 82 Jahre 29.01. Paul Czichy 96 Jahre 

24.01. Akov Enes 82 Jahre 09.01. Edith Pfitzner 99 Jahre 

05.01. Wanda Unger 83 Jahre    
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Liebe Gemeinde, 
„Die Nacht ihrer ersten Geburt war 
kalt gewesen. In späteren Jahren 
jedoch vergaß sie gänzlich den 
Frost in den Kummerbalken und 
rauchenden Öfen und das Würgen 
der Nachgeburt gegen Morgen zu. 
Aber vor allem vergaß sie die bitte-
re Scham nicht allein zu sein, die 
den Armen eigen ist. Hauptsächlich 
deshalb ward es in späteren Jahren 
zum Fest, bei dem alles dabei war. 
Das rohe Geschwätz der Hirten ver-
stummte. Später wurden aus ihnen 
Könige in der Geschichte. Der 
Wind, der sehr kalt war, wurde 
zum Engelsgesang. Ja, von dem 
Loch im Dach, das den Frost ein-
ließ, blieb nur der Stern, der hin-
einsah. Alles dies kam vom Gesicht 
ihres Sohnes, der leicht war, Ge-
sang liebte, Arme zu sich lud und 
die Gewohnheit hatte, unter Köni-
gen zu leben und einen Stern zu 
sehen zur Nachtzeit...!“ 
„Bertold Brecht“ 
 
Gott wird Mensch — mit allem 
drum und dran 
Bertold Brecht und seine entzauber-
te Weihnacht. Entzauberte Weih-
nacht oder Weihnachten einmal 
anders, natürlicher, wirklicher und 
dennoch um keinen Deut schlech-
ter. Weniger was für’s Gemüt, eher 

was für die Nachrichtensendung am 
Abend und gerade deshalb der 
Wirklichkeit sehr nah. Gott wird 
Mensch in jener frostigen Nacht, er 
wird Mensch, ganz natürlich, mit 
allem Drum und Dran – ein wirkli-
cher Mensch, kein göttlicher Halb-
Engel. Natürlich trägt er Gott in 
sich, aber er macht kein Aufhebens 
davon, später nicht und auch nicht 
in der Nacht seiner Geburt.  
 
In dieser hochheiligen Nacht wird er 
Mensch unter erbärmlichsten Um-
ständen. Was für ein Gott und was 
für ein Weg, sich den Menschen 
endgültig bekannt zu machen. ER 
kommt in diese Welt so wenig im-
posant wie nur irgend denkbar: Der 
Ort – ein Armutszeugnis -, die Ge-
sellschaft – Hinz und Kunz -, die 
Begleitmusik – immerhin engel-
gleich -. Und doch: da, in Bethle-
hem geschieht Außerordentliches! 
Gott selbst erdreistet sich Mensch 
zu werden, um uns Menschen so 
nahe zu kommen wie niemals zuvor. 
 
Gott wird Mensch — wo er ge-
braucht wird 
Und  sein Sohn als Kind in der Krip-
pe zeigt uns Gottes Sinn für 
menschliche Realität auf beste-
chende Weise. Denn dieser, unser 
Gott, ER besticht durch Einfachheit. 
Sein Sohn wurde damals ja nicht in 
die Welt der Schönen und Reichen 
hineingeboren.  Ganz im Gegenteil: 
Er kam dorthin, wo man einen Gott 
am dringendsten gebraucht hat. Die 
ungeliebten und stinkenden Hirten 
waren Zeuge. Ein schmutziger Stall 

Titelthema 

Weihnachten 2018 
 

Von Pfarrer Jörg-Dominik Beck-
mann 

Mach‘s wie Gott, werde Mensch! 
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hat herhalten müssen. Es waren 
keinen idyllischen, sondern eher 
ausgesprochen schwierige Verhält-
nisse. In jener Nacht, die wir Weih-
nacht nennen, hat Gott nicht alles 
‚gut und schön‘ gemacht. Er hat 
vielmehr in die Leid-volle Welt sei-
nen Liebe-vollsten Gedanken, sein 
lebendiges Wort, seinen Sohn hin-
eingetan, damit diese Welt aufat-
men kann und zum wahren Leben 
findet. Das ist sein Weg.   
 
Gott wird Mensch — ohne Glanz 
und Gloria 
Und doch hat Weihnachten für so 
viele Zeitgenossen nichts weiter als 
Märchencharakter...! Vielleicht und 
bestimmt, weil die Kulisse dieser 
ersten Weihnacht der Weltgeschich-
te in Jahrhunderten so zuckersüß 
übermalt wurde und bei all dem 

Lametta das Eigentliche mehr und 
mehr in den Hintergrund trat.  Si-
cher,  es war auch Glanz in jener 
frostigen Nacht, aber am Anfang 
stand der Stall, keine 4-Sterne-
Herberge. Am Anfang stand der Ein-
Sterne-Stall zu Bethlehem und die 
große Erkenntnis, dass selbst die 
Menschwerdung Gottes kein keim-
freies Geschehnis war, sondern 
menschlich wie nur irgendwie. Gott 
wird Mensch, ohne viel Glanz und 
Gloria, ohne selbst viel Aufsehens 
davon zu machen. Und doch: das 
Geschehen, es bleibt nicht unbe-
merkt, es bleibt nicht ohne Folgen. 
Und genau von diesen Folgen zeh-
ren, leben wir Christen bis heute; 
denn: ER kam auf diese Welt, um 
uns zu zeigen, wie menschlich wir 
sein könnten in ... unserer Mensch-
lichkeit …! 
 
Ihr werdet ein Kind finden 
Alles dies aber kam vom Gesicht 
ihres Sohnes, der leicht war, Ge-
sang liebte, Arme zu sich lud und 
die Gewohnheit hatte, unter Köni-
gen - unter uns -  zu leben und ei-
nen Stern zu sehen zur Nachtzeit. 
 
Eine frohe Weihnacht wünscht  
Pfarrer Jörg-Dominik Beckmann 

Die Geburt Jesu — ein Mosaik an einer 
Hauswand in Bethlehem.  
Friedbert Simon, pfarrbriefservice.de 
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Ikonenmalerei 

Menschwerdung 
in der Ikonenmale-
rei 

Von Sybille und Jörg Munke  

Wir feiern – wie jedes Jahr – die 
Menschwerdung unseres Gottes, 
die Geburt Christi, die Inkarnati-
on, die „Ein-Fleischung“. 

Eine schöne Ikone aus dem 12. Jh., 
die sich im Katharinenkloster im 
Sinai, Ägypten, befindet, zeigt die 
Geburt Christi. Diese Ikone ist ein 
Ausschnitt aus einem Polyptychon, 
das ist ein mehrfach geteiltes Ge-
mälde, das in diesem Fall außerdem 
auf mehreren Tafeln gemalt wurde. 

Inkarnat 

In unserer Herz-Jesu-Schule für Iko-
nenmalerei und Herzensgebet ha-
ben die Ikonenmaler zum Abschluss 
jeder Ikone das Inkarnat zu malen. 
„Inkarnat“ ist ein Begriff aus der 
Malerei und der Fassmalerei 
(Bemalung von Skulpturen u.a.). Er 
bezeichnet die vom Künstler ge-
wählten Farbtöne, die für die Dar-
stellung nackter menschlicher Kör-
perpartien, also der Haut, verwen-
det werden. Besonders für noch 
ungeübte Maler ist die Ausarbeitung 
des Inkarnats, also der im Bild 
sichtbaren Hautstellen, oft eine 
„schwere Geburt“, weil viele kleine 
Einzelschritte nötig sind, um den 
kompletten und richtigen Farbton 
zu gestalten. Am Beispiel eines Ma-
riengesichts haben wir dies zur Ver-
anschaulichung für die Lernenden 
dargestellt. Aus dieser Anleitung, 

die 11 Schritte umfasst, seien hier 
zur Verdeutlichung drei  Schritte 
dargestellt: 

Inkarnat, 3. Schritt: Sienna Natur 

Inkarnat, 6. Schritt: Roteinfärbung: 
Lasur (1:1 Eigelb und Wasser), Orange 
+ etwas Permanentrot + etwas Ocker 
Jals + etw. gebr. Siena + etwas Weiß 

Linien abdecken:  Ocker Jals + gebr. 
Siena + Weiß  
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Pfarrei St. Markus | Titelthema 
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Abgesehen davon, dass nun meis-
tens noch der Rand der Ikone be-
malt und lackiert werden und das 
Bild nach einem Jahr gefirnisst wer-
den muss, ist das „Fenster zum 
Himmel“ fertig. 

„Was machen Eure Maler eigentlich 
mit den vielen Bildern?“ werden wir 
öfter gefragt. Nun, die meisten 
richten sich zu Hause einen sog. 
„stillen Winkel“ ein, in dem min-
destens eine der selbstgefertigten 
Ikonen ihren Platz bekommt. So 
entsteht ein Ort, an dem man zur 
Ruhe kommen, sich ins Gebet ver-
tiefen und in Zwiesprache mit dem 
menschgewordenen Gott treten 
kann. 

Mit Gott ins Gespräch kommen 

Wir haben im Laufe des nunmehr 

fast 20-jährigen Bestehens unserer 
Schule viele Erlebnisse und Zeugnis-
se von den bei uns ausgebildeten 
Malerinnen und Malern erzählt be-
kommen, die uns in dem - von uns 
als Apostolat empfundenen - Auf-
trag bestärken: 

Menschen durch die Ikonenmalerei 
und durch die Unterweisung im Her-
zensgebet auf den Weg (zurück) zu 
führen, auf dem sie zunächst für 
sich selbst „mit Gott ins Gespräch 
kommen“. 

Wie wir aus zahlreichen Zeugnissen 
wissen, bewirkt dies auch eine 
„Ausstrahlung“ in die Familie und 
sogar in den Freundes- und Bekann-
tenkreis: frühere Verkrustungen 
brechen auf und ermöglichen ein 
verändertes Miteinanderumgehen. 
Bisher bestehende Teufelskreise 
können durchbrochen werden und 
machen menschlichem Miteinander 
Platz. 

Als wir das Motto für dieses Pfarr-
blatt gehört haben, haben wir ne-
ben dem Geschehen von Bethlehem 
zur Zeitenwende auch an die Wir-
kungen unserer Arbeit denken müs-
sen. So verknüpfen sich die Inkarna-
tion unseres Herrn und das Inkarnat 
in der Ikonenmalerei. 

In diesem Sinne: Frohe Weihnach-
ten. 

Sibylle und Jörg Munke 

Fertiges Gesicht 

 Titelthema | Pfarrei St. Markus  
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Menschwerdung 

Eine Windel als 
Zeichen 
 

Gott wird Mensch 

Eine Windel ist das Zeichen für 
die Menschwerdung Gottes. So 
normal ist Gottes Menschwer-
dung. 

An Weihnachten feiern wir nicht 
nur die Geburt eines kleinen Kin-
des, sondern dass Gott Mensch 
wird — in einem kleinen Kind. Ist 
uns die Unerhörtheit der Men-
schwerdung Gottes überhaupt 
noch bewusst oder nehmen wir sie 
gar nicht wahr?  

Gott wird Mensch 

Gott wird wirklich Mensch; er 
nimmt nicht nur Menschengestalt 
an wie zum Beispiel in den grie-
chischen Sagen die alten griechi-
schen Götter, um in die Kriege der 
Menschen einzugreifen oder Lie-
besabenteuer zu erleben. Er gibt 
sich als Mensch unseren Augen zu 
erkennen – nicht wie im Alten Tes-
tament, wo er Mose im brennen-
den Dornbusch begegnet (Exodus 
3) oder dem Volk Israel durch die 
Wüste als Feuersäule vorangeht. 
Auch als der Prophet Elias am 
Berg Horeb ist, begegnet ihm Gott 
nur in einem Säuseln (1. Könige 
19). Mose muss sich in einer Fels-
spalte verbergen, als Gott vo-
rübergeht, weil er seinen Anblick 

nicht ertragen kann (Exodus 33,18
-23).  

Und an Weihnachten? 

Im Lukasevangelium heißt es: 
„Heute ist euch in der Stadt Da-
vids der Retter geboren; er ist der 
Messias, der Herr. Und das soll 
euch als Zeichen dienen: Ihr wer-
det ein Kind finden, das, in Win-
deln gewickelt, in einer Krippe 
liegt.“ (Lukas 2,11-12) Eine Win-
del ist das Zeichen für die Men-
schwerdung Gottes.  
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Er wird ein Mensch, wird gestillt 
wie jedes Kind, um nicht zu ver-
hungern. So normal ist Gottes 
Menschwerdung. Habe ich dafür 
noch offene Augen und ein offe-
nes Herz? 

Blickwinkel verändern 

Was nehme ich in den Blick? Nur 
das Großartige, das Aufsehenerre-
gende oder auch das Kleine, das 
Unscheinbare? Heute ist oft nur 
noch wichtig, was scheinbar aus 
dem Rahmen fällt, in Wirklichkeit 

aber nur eine neue Spielart des 
Allzumenschlichen ist. Sehe ich 
mit den Augen des Glaubens, dann 
erkenne ich auch das scheinbar 
Unscheinbare, das wirklich aus 
dem Rahmen fällt, weil sich dort 
Göttliches ereignet.  

Was sehe ich in der Krippe? 

Die drei Weisen suchten den neu-
geborenen König — und fanden 
ihn. Anders als erwartet. Und in 
ihrer Weisheit verstanden sie. 
Entdecke ich in dem Kind in der 
Krippe den König am Kreuz? Suche 
ich ihn in meinem Leben auch 
nach den Festtagen? Entdecke ich 
ihn in den Elenden und an den 
Rand Gedrängten? Und finde ich 
den Stern von Bethlehem auch im 
Licht des Ostermorgen? 
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Seniorenadventsfeier 
St. Franziskus 

Am Samstag, dem 01.12.2018 fei-
ern wir wieder den Seniorenad-
vent. Wir beginnen um 15:00 Uhr 
mit einem feierlichen Gottes-
dienst. Danach sind alle Senioren 
zur gemeinsamen Adventsfeier in 
den Pfarrsaal eingeladen.  Bei 
Kaffee und Kuchen gibt es Gedan-
ken zur Weihnachtszeit und viel 
Musik. 

Zeit zum Ankommen 
Seminarabend 

Jeder von uns kennt den Wunsch, 
das vorweihnachtliche Treiben 
hinter sich zu lassen und zur Ruhe 
und Besinnung zu kommen. An 
diesem Seminarabend wollen wir 
Fragen nachspüren. Wo möchte 
ich ankommen? Was hat das Ge-
heimnis der Menschwerdung Jesu 
mit meinen Sehnsüchten und Be-
dürfnissen zu tun? 
Am 04.12.2018 und am 
18.12.2018 jeweils um 19:30 in 
St. Markus. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. Anmeldung bis zum 
30.11.2018 an 
sr.nicola@diekurztherapie.de 
erbeten. Kostenbeitrag 15€. 
Veranstalter: 
Sr. M. Nicola Kreß, Franziskane-
rin, Exerzitienbegleitung 
Dr. Matthias Bolkart, Psychologe, 
Exerzitienbegleitung 

Der Nikolaus kommt 
St. Markus 

Es sind wieder alle Kinder, Eltern, 
Großeltern und Freunde zur ge-
meinsamen Nikolaus-Feier einge-
laden. Am 06.12.2018 um 17:00 
Uhr kommt der Hl. Nikolaus zu 
uns in den Gemeindesaal nach St. 
Markus. Freuen wir uns auf viel 
Musik, tolle Geschichten aus dem 
Leben des  Bischofs von Myra und 
ein paar kleine Geschenke. 

Hl. Nikolaus zu Besuch in St. Markus. 
Foto: C. Wittosch 

Ikonenweihe 
St. Markus 

Am 1. Adventssonntag ist es wie-
der soweit: Die fertigen Ikonen 
werden im Rahmen des 10:30 Uhr 
Gottesdienstes geweiht. Freuen 
Sie sich auf viele schöne Ikonen 
unserer Ikonen-Malschule. 
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Zeit zum Ankommen 
Seminartag 

Die Sehnsucht anzukommen ist ein 
tiefer Wunsch, der in uns angelegt 
ist. Ankommen kann in der Natur, 
in einer Begegnung, beim Be-
trachten eines Bildes, ja sogar auf 
dem Bahnhof geschehen.  
Mit kurzen Impulsen, Momenten 
der Vertiefung und Stille werden 
Sie eine Reihe von Möglichkeiten 
kennenlernen, sich auf das We-
sentliche auszurichten. 

Am 01.12.2018 zwischen 10:00 
und 17:00 Uhr in St. Markus. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. An-
meldung bis zum 18.11.2018 an 
sr.nicola@diekurztherapie.de 
erbeten. Kostenbeitrag 35€. 
Veranstalter: 
Sr. M. Nicola Kreß, Franziskane-
rin, Exerzitienbegleitung 
Dr. Matthias Bolkart, Psychologe, 
Exerzitienbegleitung 

Atem holen — es geht 
weiter 
Von A. Wittosch und B. Stenzel 

Wir laden erneut ein zum Durchat-
men, Auftanken. Wir wollen uns 
einlassen auf Gott, mit IHM und 
miteinander ins Gespräch kommen 
und dabei Gott und jeder sich 
selbst näher kommen. 

Wir treffen uns zu einem geistlich 
geprägten Abend am 15.01.2019 
um 19:30 Uhr in St. Markus. 

Foto: Klaus Peter Dannecker 

Rorateamt 
St. Franziskus 

Am 04.12.2019 feiern die Kol-
pingsfamilien des Bezirkverbandes 
West um 19:00 Uhr in St. Franzis-
kus ihr traditionelles Rorateamt. 
Anschließend gemütliches Beisam-
mensein im Pfarrsaal. Herzliche 
Einladung an alle Gemeindemit-
glieder. 

Krippenspiel 
St. Markus 

Wir laden alle Familien und Inte-
ressierte zu unserem Krippenspiel 
unter der Leitung von Catharina 
Wittosch am Heiligabend um 
16:00 Uhr ein.  
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Sternsingeraktion 
Vorbereitungstreffen 

Kinder mit Behinderung stehen im 
Mittelpunkt der diesjährigen Akti-
on Dreikönigssingen.  
Rund um den 6. Januar 2019 wer-
den in allen 27 deutschen Bistü-
mern wieder 300.000 Kinder und 
Jugendliche in den Gewändern 
der Heiligen Drei Könige von Tür 
zu Tür ziehen. „Wir gehören zu-
sammen“ heißt dann ihr Leitwort 
zur 61. Aktion Dreikönigssingen 
und Peru ist das Beispielland.  
In Berlin wird der Entsendungsgot-
tesdienst in St. Bonifatius, 
Yorkstr. 88c 10965 Berlin am 
04.01.2019 um 16:00 Uhr gefei-
ert.  
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Die Termine für unsere Hausbesuche sind am 05. und 06.01.2019. Bitte 
achten Sie auf die Vermeldungen im Gottesdienst und auf die auslie-
genden Listen. 
Am 07. oder 08.01.2019 um 16:30 Uhr sind wieder alle Sternsinger zu 
Gast beim Bürgermeister Kleebank im Spandauer Rathaus. 
Herzliche Einladung an alle Kinder zum Mitmachen.  

Sternsingen ist Cool... 

Grafik: Sarah Frank, www.pfarrbriefservice.de 

Für die Flüchtlingsarbeit können wieder Kü-
chenzubehör wie Töpfe, Schüsseln, Besteck, 
Geschirr sowie Kleidung für junge Erwachsene 
und Kinder abgegeben werden. Ebenso sind 
Spielsachen und Kuscheltiere immer willkom-
men. 
Die Spenden sollten sauber und ganz sein. 
Bitte stellen Sie die Spenden im Gemeindebe-
reich ab. 

Spendenaufruf 
Von Gertrud Fischer 

Teilen wie St. Martin 



25 

Programmhinweise| Pfarrei St. Markus  

Weltgebetstag der 
Frauen 
Vorbereitung hat begonnen 

Bild: Bildtitel „Come – Everything is 
ready“, Künstlerin: Rezka Arnuš // 
Weltgebetstag der Frauen – Deutsches 
Komitee e.V. 
In: Pfarrbriefservice.de  

Christinnen aus Slowenien haben 
den Gottesdienst zum Weltgebets-
tag 2019 verfasst. Seine zentrale 
Bibelstelle ist das Gleichnis vom 
Festmahl (Lk 14,13-24). Wir sind 
eingeladen, uns mit allen Men-
schen rund um den Globus an ei-
nen Tisch zu setzen und Platz zu 
machen, besonders für die, die 
niemand „auf dem Schirm hat“. 
Die Frauen aus Slowenien rufen 
uns zu: Kommt, alles ist bereit!  

Ökumenisches Miteinander wird 
beim Weltgebetstag seit Jahr-
zehnten ganz selbstverständlich 
gelebt. In vielen Gemeinden 
Deutschlands ist die Weltgebets-
tagsarbeit die lebendigste und 
langjährigste ökumenische Initia-
tive.  
Merken Sie sich den 01.03.2019! 

 

Und jeder begibt sich auf die Su-
che nach den passenden Geschen-
ken für seine Liebsten. 

Adventsbasteln 
Von Katja Jeziorowski  

In diesem Jahr wollen unsere drei Ministrantinnen Katharina, Michelle und 
Paulina dabei helfen und veranstalten am 09.12.2018 nach dem Gottes-
dienst ein Adventsbasteln für unsere kleinen Gemeindemitglieder. 
Alle Kinder sind herzlich eingeladen Dekoratives, Süßes und Pflegendes zu 
basteln, während die Eltern sich gern beim Frühschoppen entspannen kön-
nen. 
Der Erlös aus dem Verkauf der Basteleien geht an einen gemeinnützigen 
Verein, der bedürftige Kinder und Jugendliche unterstützt, um ihnen eine 
schöne Weihnachtszeit zu bescheren.  

Auch Spenden sind herzlichst will-
kommen. 
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Gruppen, Gemeinschaften und Verbände 

MONTAG 

MITTWOCH 

DIENSTAG 

DONNERSTAG 

Frauengruppe 
wöchentlich von 14:30 bis 17:00 
Uhr 
St. Franziskus / Raum 
Kontakt: Frau Wroblewski 
 
EK-Unterricht 
wöchentlich von 16:30 bis 18:00 
Uhr 
St. Markus  
Kontakt: Frau A. Wittosch 
 
Tischtennis Jugend/Erwachsene 
wöchentlich ab 17:30 Uhr 
St. Markus / Saal 
Kontakt: Herr Ryzek 
 
Flötengruppe Jugend/
Erwachsene 
wöchentlich ab 17:30 Uhr 
St. Markus / Sakristei 
Kontakt: Frau Fischer 
 
Chorensemble 
wöchentlich ab 19:00 Uhr 
St. Markus / Bücherei 
Kontakt: Frau Kirch 
 
Kirchenchor 
wöchentlich ab 20:00 Uhr 
St. Markus / Bücherei 
Kontakt: Frau Kirch 

Seniorengruppe 
wöchentlich ab 08:30 Uhr 
St. Franziskus / Kirche / Raum 
Kontakt:  
 
Kolpingsfamilie St. Markus 
wöchentlich ab 19:00 Uhr 
St. Markus / Club 
Kontakt: Herr Solas 

Seniorengruppe 
wöchentlich ab 09:00 Uhr 
St. Markus / Club 
Kontakt: Frau Wunderlich 
 
Flöten für Kinder 
wöchentlich ab 15:00 
St. Markus / Club 
Kontakt: Frau Fischer 

Ikonen-Malschule 
wöchentlich ab 10:00 Uhr 
St. Markus / Bücherei 
Kontakt: Frau Munke 372 9113 
Frau Buklitsch 998 2818 
 
Ikonen-Malschule 
wöchentlich ab 18:00 Uhr 
St. Markus / Bücherei 
Kontakt: Frau Munke 
 
Jugendtreff 
wöchentlich ab 18:00 Uhr 
St. Markus / Keller 
Kontakt: Frau C. Wittosch 
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Pfarrei St. Markus | Gruppen und Verbände 

Grafik: Birgit Seuffert, www.pfarrbriefservice.de 
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FREITAG 

Musikband 
Nach Bedarf 
St. Markus / Saal/ Bücherei 
Kontakt: Frau Kirch 
 
Hubertusschützen 
2 + 4 Donnerstag im Monat 
St. Markus / Schützenkeller 
Kontakt:  
 
Kolpingsfamilie Berlin-Staaken 
3. Donnerstag im Monat ab 19:00 
St. Franziskus / Raum 
Kontakt: Herr Franke 
 
Pfadfinder 13 — 21 Jahre 
wöchentlich ab 19:30 
St. Markus / Pfadfinderraum 
Kontakt: 
 
Kreuzbund 
wöchentlich ab 18:00 Uhr 
St. Markus / Club 
Kontakt: Herr Uhlein 
 
Gitarrengruppe 
wöchentlich ab 19:30 Uhr 
St. Franziskus / Raum 
Kontakt: Frau Stiller  

Pfadfinder 7 — 13 Jahre 
wöchentlich ab 17:30 
St. Markus / Pfadfinderraum 
Kontakt:  

Sonntag 

Frühschoppen 
wöchentlich ab 11:30 
St. Markus / Saal 
Kontakt: wechselnd 

Gruppen und Verbände | Pfarrei St. Markus  

Krankenhausseelsorge 
Diakon Berthold Schalk betreut 
die Krankenhäuser Havelhöhe und 
das Ev. Waldkrankenhaus. Er ist 
unter der Telefonnummer  
0151 7212 4475 erreichbar. 
 
Gemeindereferentin Gabriele 
Hänitz betreut das Vivantes Klini-
kum Spandau. Sie ist unter der 
Telefonnummer 030 130 132 624 
erreichbar. 

Dekanatsjugendseelsorge 
Gemeindereferentin Steffi 
Rohrdanz-Staś. Der Dienstsitz be-
findet sich im Pfarrhaus Maria, 
Hilfe der Christen, Flankenschan-
ze 43 in 13585 Berlin. Sie ist unter 
der Telefonnummer 0160 627 
9181 oder per E-Mail  
steffi.rohrdanz-stas@ 
erzbistumberlin.de erreichbar. 

Samstag 

Ikonen-Malschule 
wöchentlich ab 19:00 Uhr 
St. Maximilian-Kolbe / Weinkeller 
Kontakt: Frau Munke 372 9113 
Frau Bartoch 01521 6005375 
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Pfarrei St. Markus | Unsere Nachbarn 
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Gottesdienste unserer Nachbarn 
St. Maximilian Kolbe,  

Maulbeeralle 15, 13591 Berlin 

St. Wilhelm, 
Weißenburger Str. 9/11,  

13595 Berlin 

Samstag Beichte 17:30 Uhr 

 Vorabend-
messe 

18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 09:00 Uhr 

Dienstag Rosenkranz-
gebet 

08:30 Uhr 

 Hl. Messe 09:00 Uhr 

Freitag Rosenkranz-
gebet 

18:30 Uhr 

 Hl.Messe 19:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 10:30 Uhr 

1. Sonn-
tag im 
Monat 

Beichte 11:30 Uhr 

Mariä Himmelfahrt,  
Sakrower Landstr. 60/62, 

14089 Berlin 

St. Konrad, 
Ringpromenade 732, 

14612 Falkensee 

Samstag Vorabend-
messe 

18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 10:30 Uhr 

Samstag Beichte 17:00 Uhr 

 Vorabend-
messe 

18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 10:30 Uhr 

Dienstag Hl. Messe 09:00 Uhr 

Msza Święta po polsku: 
W każdą niedziele o 12:00 godzinie w St. Marien, Berlin-Spandau, 
Flankenschanze 43-45 

Sveta misa na hrvatskom jeziku: 
Svake nedjelje u 10:00 sati u staroj 
crkvi St. Marien, Berlin-Spandau,  
Am Behnitz 9 

Jeden Samstag um 17:00 Uhr Vorabendmesse in St. Marien, Berlin-
Spandau, Am Behnitz 9. 
Jeden Sonntag um 18:00 Uhr Hl. Messe im St. Elisabeth-Seniorenheim,  
13587 Berlin-Hakenfelde, Fichtenweg 17. 
Gottesdienst im Ev. Waldkrankenhaus, Stadtrandstr. 555, 13589 Berlin, am 
Freitag, 14.12.2018 und 11.01.2019 um 15:30 Uhr.  
Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung am 14.01.2019 um 10:00 Uhr 
im Pflegewohnhaus im Ev. Waldkrankenhaus. 
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 Zum Lachen | Pfarrei St. Markus  

Zum Lachen 
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Pfarrei St. Markus | Kinderseite 
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 Kinderseite | Pfarrei St. Markus  
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Pfarrei St. Markus | Werbung 
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Pfarrei St. Markus | Werbung 
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 Werbung | Pfarrei St. Markus  



Kath. Kirchengemeinde St. Markus 
Kirchenstandorte: 
St. Markus, Am Kiesteich 50, 13589 Berlin 
St. Franziskus, Hackbuschstr. 14, 13591 Berlin 
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Kindertagesstätte St. Markus, Am Kiesteich 50, 13589 Ber lin, Tel:030 373 54 91 
Leiterin: Monika Sprechert, E-Mail. KitaSt.Markus@t-online.de 
Rendantin der Kita: Petra Zaczek 
Förderverein der Kita St. Markus e.V. IBAN: DE34 3706 0193 6002 2040 19  

Pfarramt: Am Kiesteich 50, 13589 Ber lin, Tel: 030 3732216, Fax: 030 37401622 
E-Mail: Sankt.Markus@t-online.de  Homepage: www.st-markus-berlin.de 
Konto der Gemeinde IBAN: DE21 1001 0010 0105 5771 08  

Förderverein: 
Verein Freunde von St. Markus e.V. IBAN  DE93 3706 0193 6006 2590 12 
Kirchbauverein St. Franziskus e.V. IBAN  DE19 3706 0193 6000 6030 13  

Caritas Sozialstation, Westerwaldstr. 20, 13589 Berlin, Tel: 030 666 33-560 
Leiter Uwe Guth, Öffnungszeiten: Mo-Fr 07:00 — 17:00 Uhr, Pflegeruf: 030 6179 790 

Samstag Vorabendmesse 18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 10:30 Uhr 

Mittwoch Rosenkranzgebet 08:30 Uhr 

 Hl. Messe 09:00 Uhr 

Donnerstag Rosenkranzgebet 17:30 Uhr 

 Hl.Messe 18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 09:00 Uhr 

Dienstag Rosenkranzgebet 08:30 Uhr 

 Hl. Messe 09:00 Uhr 

Freitag Hl. Messe 17:00 Uhr 

Pfarrer: 
Pfarrer Bernhard Gewers 
Tel: 030 375 86 360, Mobil: 0173 602 48 49  
E-Mail: bernhard.gewers@gmx.de 

Seelsorger: 
Pfarrer Stephan Neumann 

Diakon: 
Berthold Schalk (0151 7212 4475) 

Kirchenmusik: 
Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Pfarrsekretärin: 
Silvija Stefanac (030 373 22 16) 

Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Mo, Mi 09:00 — 12:00  

Do 14:00 — 17:00 

Rendantin: 
Silvija Stefanac  

Stellv Vorsitzender Kirchenvorstand: 
Robert Ligier 

Vorsitzende Pfarrgemeinderat 
Mathilde Stoer 

Internet 
Angelika Wittosch (Online-Redaktion) 
Heidrun Thamm, Pierre Arlt (Technik) 

Verwaltungsleiterin: 
Dr. Monika Schattenmann 
Mobil: 0172 574 64 68 
monika.schattenmann@erzbistumberlin.de 

St. Markus 

St. Franziskus 


